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mit dem Bildnisse der Otacilia '. Die Erklärung des

Typus, nicht aber des ungewöhnlichen Attributes, des
Schildes, gibt eine frühere hyrkanische Münze :

5. Br. 33. — AV. KAI. M. AVPH- KOMOAOC Brustbild
des jugendlichen Commodus mit Lorbeer und Gewand
rechtshin.

fi. CTPA. A. OYGT. [ANTONGINOY] und im Abschnitt
VPKANON | MAKGAON. Dieselbe Darstellung, aber am
Boden links vom Schilde liegendes Gefäss mit ausllies-
sendem Wasser.

München. Tafel IV Nr. 15. Mionnet IV 62, 332 nach
der ungenauen Beschreibung Gousinéry's.

Nach Head, Hist. num. S. 550, war der Name des hier
dargestellten Flusses niAACOC Dieser ist ohne Zweifel
der Nebenfluss des Kum Tschai, der am nördlichen
Fusse der Anhöhen von Papazly (Hyrkanis) westwärts
fliesst. Mit diesem Namen ist er auch in G. Badet's Carte
de la Lydie bezeichnet.

XXIII. Julia Gordos.

1. Br. 19. — AOMITIA|CGBACTH. Brustbild der Domitia
rechtshin.

fi. IOYAIGON | rOPAH. Sitzender Zeus Nikephoros
linkshin; im Abschnitt "M>.

Im Handel.

2. Br. 15. — TOP l-, AOC r. Brustbild der Stadtgöttin
mit Thurmkrone und Gewand rechtshin.

fi. Gni nO | nAIOY- Stehender Asklepios linkshin, die
Bechte am Schlangenstab.

Gr. 2.00. M. S.

' 1'ELLKitiN Ree. Ili Taf. CXXX 4; Mionnet IV 63, 3311.



- 237 —

Diese Münze datirt aus der Zeit Traian's, die folgende,
bemerkenswerth wegen des hübschen Romakopfes,
vielleicht aus derjenigen Hadrian's.

3. Br. 21. — 9G | A POMH. Brustbild der Borna mit
verziertem Helm und Gewand rechtshin.

fi. IOVAIGON l., rOPAHNO|N| im Abschnitt. Der am
Boden sitzende Flussgoll (Ilyllos?) mit Schilfrohr und
Füllhorn linkshin; hinter ihm ein liegender Krug, dem
Wasser entfliesst.

M. S. Tafel IV Nr. 16. Mionnet IV 40, 209.

Gordos lag im Quellgebieto des Kum Tschau, den Kiepert

Ilyllos nennt. Einen anderen Hyllos nennen die
Münzen von Saïtta.

4. Br. 24. — AVT. KAI. | A. AVPH. OVH[POC]. Brustbild
des L. Verus mit Lorbeer und Gewand rechtshin.

fi. IOVAIG | ON rOPAHNO | N. Hades in einer Quadriga
im Galopp rechtshin, in der Linken das Scepter, im
rechten Arm die sich sträubende Persephone haltend ;

unter den Pferden der umgestürtzte Blumenkorb.
M. S. Tafel IV Nr. 17.

5. Br.40. — AVT. K. nOn. AIK. OYAGPIANOC (so) Brustbild

des Kaisers mit Strahlenkranz und Gewand rechtshin.

fi. Gn. AY OV • inniKOY • cv|ni~- 1 CVNKAH • APX •

IOV. und im Abse'hnitt [rOPJAHNO | N- Dieselbe Gruppe ;

darüber schwebender Eros rechtshin, die Pferde bekränzend

; hinter Persephone, in kleinerer Schrift AIA.
M. S.

Ein ähnliches, unvollkommen erhaltenes Stück hat
Margaritis beschrieben und abgebildet1. Der Beamten-

1 Catalogue de la collection de médailles etc. Paris 1874 S. 24 Taf. Ill 109.
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name ist dort AVP. <|>OIBOY gelesen; er kommt so oder
als AVP. AIA. <j)OIBOY oft auf den gleichzeitigen Münzen
mit dem Kopfe des Gallienus vor.

Mit dem Titel eines äpywv verband Phoibos in
praktischer Weise diejenigen eines ìtt^-òc m-r^rfi auyJ.-qn/MM,
d. h. eines ee Bitters und Verwandten von Senatoren. »

Vgl. C. I. Gr. 2995 mit einer vrr-wk cuyxAvjTucwv.

AIA. steht ohne Zweifel für Äwh]<;, als erklärende Bei-
schrift den Münzbildes.

XXIV. Magnesia am Sipylos.

1. Br. 16. — MArNHTO [N | CinJVAOV. Kopf des
bärtigen Herakles rechtshin. Gegenstempel mit Skorpion.

fi. GPMOC l- Der Hermos mit nacktem Oberkörper
linkshin am Boden sitzend, die Bechtc auf dem Knie,
im linken Arm Füllhorn ; hinter dem Flussgotte eine
umgestürzte Urne, der Wasser entfliesst.

M. S. Vgl. Mionnet IV 68, 363.

Der Skorpion des Gegenstempels ist der Typus einiger
kleiner Kupfermünzen von Magnesia1, die vermuthlich
dem 3. Jahrhundert nach Chr. angehören.

2. Br. 21. — [MArNHTJEI Ano IinYAOY IEBAITOI. Die

Köpfe des Augustus mit Lorbeer und der Livia rechtshin.

fi. AIONY2I02 AIONYIIOY KIAA2, im Felde oben IE-

PEYI, unten IEBAITOY. Die einander zugekehrten Köpfe
des Gaius und des Lucius Caesar.

Nach diesem Exemplare sind die Lesungen bei Mionnet

IV 72, 386 und 387 und Suppl. VII 375, 273-275 zu
berichtigen.

« Mionnet Suppl. VII 373, 2S0 u. 263.
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